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UND LESER !
Wir übeneichen lhnen
die erste Ausgabe von
,,Chor-Aktuell" des
MGV Concordia Gre-
ven von 1875. lm ver-
gangenen Jahr konl]-
ten wir auf 125 Jahre
Vereinsgeschichte zu-

rückblicken. Sie haben uns durch Spen-
den und lnserate in unserer Festschrift in
hervonagender Weise geholfen, daß die-
ses Jubiläum ftir uns ein so großer Er-
folg wurde. lm Nachhinein bedanken
wir uns noch einmal für lhre Großzügig
keit und hoffen, daß Sie uns auch
weiterhin gewogen bleiben.
Chor-Aktuell will lhnen von einem regen
Vereinsleben berichten. Wir möchten Sie
informieren über die kulturelle Arbeit
des ältesten Männerchores unserer
Stadt, über die Aktivitäten des Chores,
die neben den wöchentlichen Proben
das reichhaltige Vereinsleben der Con-
cordia ausmachen.
Wir hoffen, wir haben Sie neugieig ge-

macht. Melleicht sagt sich der eine oder
andere junge l\4ann. das wäre auch ein
Verein für mich. Jetzt schon herzlich
willkommen. ln diesem Sinne lhr

Bemhard Stegemann
1. Vorsitzender MGV Concordia Greven

Gesucfttweden $ie !
Wir stellen sofort ein :

. lvlänner mit Baß- oder Tenorstimme

. I\,4änner ohne Vorurteile
' Männer, die Geselligkeit schätzen
. Bewerbungen bitte nicht schriflich oder

mit den üblichen unterlagen, sondern
direK dienstag abends in der Gaststätte

..Zum Goldenen Stern".

. Ansprechpartner: Bernhard Stegemann

MGV CONCORDIA GREVEN
leleton: O 25 744L S6 . Martinlstr. 2

TERMINE
18.O3.2001 IEIIuII
Kranzniederlegung am
Ehrenmal

I8 .03.2001 rrrnr|nil
Okumenische Dankandacht
in der ev. Christuskirche

21.04.2001

Galaball im Ballenlager
(GBS)
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Kulturförderung



Das Jahr 2000 war für die Concordia ern
ereignisreiches Jahr- Das 125-jährige Be-
stehen des Traditionschores gab Anlass
für viele Events, mit denen der Verern
sich in der Öffentlichkeit präsentierte.
Schon im Januar, beim 50. Geburtstag
der Stadt Greven, unterhielt die Concor-
dia mit einigen schmissigen Liedbeiträ-
gen die große Zahl der anwesenden Bür-
ger.
lm Mai startete dann das 2. Grevcrrer
Chorfestival, bei dem 14 Grevener Chö-
re und ein belleundeter Chor aus Me-
schede teilnahmen. Erstmals dabei wa-
ren drei Kinderchöre, die mit großem
Beifall für ihre Darbietungen vom fach-
kundigen Publikum bedacht wurden.
Leider fehlt in Greven der Saal, der solch
einem musikalischen Ereignis den ent-
sprechenden Rahmen gibt.
lm Juni konnte die Grevener Bevölke-
rung vier Wochen lang in einer großen
Ausstellung im Foyer des Rathauses die
Vereinsgeschichte von 125 Jahren in Bil-
dem und Dokumenten studieren. Unser
Sangesfreund Erich Möllers hatte die
tollen ldeen und hat in wochenlanger
Vorbereitng die Ausstellung zu einem
einmaiigen großen Erfolg verholfen.
lm November fand als Abschluß der Ju-

biläumsfeierlichkeiten
ein geistliches Konzert
in der Matinuskirche
statt. Unter Mitwir-
kung unseres Mitglie-
des Kammersänger
Franz Kasemann als
Solist und einer Bläser-
gruppe wurde das än-
sprechende Programm
vom Publikum mit
reichlichem Beifall be-
dacht. Vereinsintem
feierte der Chor am
1 2.2. sein kamevalisti-
sches Winterfest im
Vereinslokal zum,,Gol-
denen Stern".
Nach 25 Jahren wurde beim Schützen-
fest der Concordia wieder neben dem
König ein Kaiser ausgeschossen.
Nach hartem Kampfeneichte Sgfl. Heinz
Flottemesch die Königswürde und nahm
seine Ehefrau Helga zur Königin. Alle
ehemaligen Könige rangen dann
um die Kaiserkrone, ein harter Kampf,
der nach spannendem Finish zugunsten
von Manäed Daubitz ausging. Kaiserin
wurde seine Ehefrau lnge. G1änzen-
der Höhepunkt der Veranstaltung mit

Einzug der Majestäten und der Hostae
te war dann am 1.7. der Kaiserball in deJ
Räumen unseres Vereindokales.
Zu erwähnen ist unsere Teilnahme am
Jubiläumskonzert aus Anlaß des 5o. Ge-
burtstages der Stadt Greven in der
St. Josef-Kirche, bei dem die Concordia
den Frauenchor Greven und die Kirchen-
chöre 5t. Josef und 5t. Martinus rar-
kräftig bei der Aufführung des Chorwer-
kes ,,Die Glocke" unteßtützten.
Fürwahr, ein ereignisreiches Jahr.

SPENDE FUR

HERZENSWUNSCHE
Kurz vor Weihnachten besuchte Knecht
Ruprecht die Concordia. Der Nikolaus
war leider erkrankt, so daß Frau Fritzler
als Ruprecht allein fungieren mußte, um
die mitgebrachten süßen Sachen an die
Sänger zu verleilen. Daftir ha e sie wie-
der einmal den stellvertretenden Bürger-
meistet Hubert Binder, ein alter Freund
der Concordia, in ihrer Begleitung. Hu-
bert macht sich schon seit Jahren stark
für die Aktion ,,Herzenswünsche" und
auch diesmal appellierte er an den Groß-
mut der Sangesfreunde, seine Sammel-
büchse zu ftillen. Natürlich öffrreten die
Sänger das Portemonnaie und Knecht
Ruprecht und der stellvertretende Bür-
germeister waren mit dem Spendener-
gebnis sehr zufäeden. Wie gewohnt ,
sprach Hubert Binder anerkennende
Worte zum Chor und wünschte allen
Mitgliedem ein frohes Weihnachtsfest
und viel Erfolg im neuen Jahr 2001.
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SCHNAPPCHEN

Die,,Concordia" verftigt noch über ei-
nen kleinen Restbestand der im Jubi-
läumsjahr produzierten CD.
Auf der CD ist der Chor mit Werken aus
Konzerten der vergangenen Jahre sowie
Kammersänger Franz Kasemann als So-
list mit einigen Schubertliedem zu hö-
rcn.
Die ,,Concordia" bietet die CD zum
Sonderpreis von DM 8,- an. Sie ist er-
hältlich im Vereinslokal ,,Zum Goldenen
Stern" während der Offnungszeiten.

Nur volle
Leistung zähk!
Am engagierten, persönlichen
Service vor Ort erkennen Sie
eine gute Versicherung.

Gcschäftsstelle
Franz-Josef Weber
& Christian Drees

Martinistraße 49
48268 Greven
Tel. O2571 / 12 44 u.1245
Fax O2571 /541A8

t^.. 1., i,... ..'. PnovnzAl
GREVTN . AM FlJNlfiURli4
GlJTENBIRGSTRASSE 25

TELEF0N 0 25 7rl93 26.0
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Am Samstag, 3. Februar 2OO1 feierte
die Concordia ihr karnevalistisches
Winterfest in den Räumen des Verein-
slokales ,,Zum Goldenen Stern". König
Heinz Flottemesch übernahm als
prächtige Erscheinung eines Sultans
die Regie des närrischen Abends. ln
seiner Antrittsrede an die Untertanen
seines Sultanats v€rkündete er ll Ge-
bote, unter anderem auch eine Neu-
Definition des Begriffs ,,MGV", was er
mit "Männer größter Vollkommenheit"
deklarierte. Das Motto des Abends:
,,2000 und I Nacht, Concordia singt
,tanzt und lacht", kam voll zur Gel-
tung, vor allem, weil alle Sangesbrüder
,rm Celingen dieses Winlerfestes, sei

-i durch phantasievolle Kostü mierung
oder nä isches Tun, ihren Beitrag lei-
steten. Unsere Stimmun gkanonen Wil-
li Sommer und Peter Wasiak brachten
die Narrenschar fichtig in Schwung,
aber auch der Büttvortrag von Christel
Buller war nicht ohne, erzählte sie
doch Spezialitäten über ,,Heiße
Höschen". Absoluter Höhepunkt des
Abends war der Besuch des Stadtp n-
zen Uwe l. mit Püntenmariechen Hei-

ke, der Brassband der KG und dem Prä-
sidenten Norbert Neesemann mit Elfer-
rat und Prinzengarde. Nach dem obli-
gatorischen Ordenstausch und dem
Absingen des Grevener Karnevalsschla-
gers,,0, wie herrlich ist's zu schunkeln,
ließ es sich die Concordia nicht neh-
men, ihrerseits das bekannte Schunkel-
lied ,,Concordia, Concordia, dir gehört
mein Herz ailein" mit unserem Solisten
Ludger Voss zum Vortrag zu bringen.
Unserem 1. Vorsitzender, Bernhard Ste-
gemann, der bis jetzt einen geruhsa-
men Abend hatte, verblieb nur noch
die Aufgabe, wie in all den anderen
Jahren, die Preisverleihung an die
schönsten Kostümträger, vorzuneh-
men, Sangesfreund Hugo Frantzen er-
hielt den l. Preis ais Musketier, der 2.
Pre is  g ing an Die ler  Westermann a ls
Gartenzwerg und den 3. Preis erhielt
Helmut Strücker als spanischer Grande.
Die hervorragende Ta nzmusik animier-
te alle, bis in die frühen Morgenstun-
den das Tanzbein zu schwingen.
Ein Concordia-Fest, das sich nahtlos
an d ie v ie len gelungenen Feste der  ver-
gangenen Jahre anschließt.

M USKETI E RE, GARTE NZWERG E, D E R SU LTAN
MIT SEINEN NARREN UND ANDERE KARNEUALISTEN

Wenn Räume wahr werden...

Wir bauen Häuser und vermielen Wohnungen
Als Teil der Sahle Unternehmef sgruppe
snd wr. mwohnungswesen in Greven und
auch überegiona titlg

Unsere 14 eten sind günnig Wr vermiet€n
provis onsfrci Sie haben nteresse an
unsercm Wohnungsangebot?
Se möchten uns kennen emen?
Wr beraten Sie Lrnve$indlch lnd gem
be hrcrWohnungssuche

rl
: : '

,.tl

Bismarckstnße 32 - 34
48268 GreYen
T€1.0 25 7l  /  8 l -0
Fzx.o 25 7l  Ia l -123
Besuchen sie uns im Internec

E mail: vermietu nS@sahle.de

f#r.n,. wohnen GbR
S A H L E  W O H N E N

ENGAGIERT FüR MS.
SELBSTHILFEGRUPPE

Am 26.11.2000 gab die Concordia in der
Martinuskirche in Greven ein geistliches
Konzert als Abschluss der Feierlichkeiten
zum 125jähfigen Bestehen. Bei der Be-
g"rüßung der Zuhörer durch den 1. Vor-
silzenden Bernhard Slegemann, wies
dieser darauf hin, daß der Eintritt zu
diesem Konzert zwar frei sei, er aber um
eine Spende bäte ftir die Selbsthilfe-
gruppe Multiple Sklerose Greven. Dank
der Spendenfreudigkeit des Publikums
kam die erkleckliche Summe von I ooo.-

'DM als Reinerlös für den guten Zweck
zusammen. Somit waren auch die Ver-
treter dieser Selbsthilfegruppe, Frau Mä-
ria Hardebeck und Hen Wemer Feld-
mann, hocherfreut und zufrieden, als sie
aus der Hand von Bemhard Stegemann
an einem Dienstagabend während der
Probe den Scheck in Empfang nehmen
korlnten. Beide sprachen im Namen der
Behinderten den Sängern der Concordia
herzlichen Dank aus und wünschten
dem Verein ein frohes und friedvolles
Weihnachtsfest.

Von der Muse geküßt
Die Nacht

Wie schön bist du,
freundliche Stille. himmlische Ruh'!

Sehet wie die klaren Steme
Wandeln in des Himmels Auen
Und auf uns hemiederschauen,

schweigend, schweigend aus der Ferne.

Wie schön bist du,
freundliche Stille himmlische Ruh'!
Schweigend naht des Lenzes Milde

sich der Erde weichem Schoß,
kränzt den Silberquell mit Moos

und mit Blumen die Gefilde.

Geschrieben hat dieses Gedicht Friedrich Adolf Krummacher, der l Z60 in
Tecklenburg geboren wurde. Er hat in Halle Theotogie studiert. l O45 starb
er in Bremen, wo er seine letzten Lebensjahre als Generalsuperintendent an
der Ansgarikirche in Bremen verbrachte. 1822 hat der berühmt€ Komponist

Franz Schubert die Verse in Musik gesetzt für 4-stimmigen Männerchor.
Das Werk zählt zu den klassischen Liedern der Männerchor - Literatur

und gehört selbstverständlich auch zum Repertoire der Concordia.
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WEIHNACHTSS'NGEN
Es gehört schon zur guten Tradition
der Concordia, kurz vor Weihnachten
im Al tenheim und anschl ießend im
Krankenhaus weihnachtliche Lieder
zu Gehör zu bringen.
Am Samstag vor den Feiertagen war
es wieder einmal so weit. ln der voll-
besetzten Empfangshalle des Gertru-
denstiftes sang der Chor die bekann-
ten und zum Mitsingen einladenden
Weisen zrr

dem Solisten sehr angetan. Frau Ku-
batz, ,,Chefin" im Haus, bedankte
sich auch namens der Bewohner für
die Liedvorträge bei allen Mitwirken-
den, wünschte ein frohes Weihn-
achls lest  und e inen guten Rutsch ins
neue Jahr. Das freundliche Angebot,
Kaffee und Plätzchen für die Stär-
kung der Sänger, wurde gerne ange-

nommen,
Dankbar und hocherfreut zeigten
sich auch Patienten und Pflegeper-
sonal  im Grevener  Krankenhaus,  a ls
d ie Concord ia ihr  ca.40-minüt iges
Weihnachtsprogramm darbot.
Für die bettlägerigen Kranken hatte
der Krankenhausfunk die Übertra-
gung des Konzertes in die einzelnen
Krankenzimmer übernommen. Die
Geschäftsleitung des Krankenhauses
zeigte sich sehr zufrieden und lud die
Sänger als kleiner Dankesbeweis zu

GEBURTSTAGE
Aktive Chormitglieder
Klaus Lake 'to.o't.1942

FranzXasemann 1l.o'1.'l938
HeinzBünnigmann 19.01.1945
Erwin Lübke
Ludger Voss
DieterWestermann 07.02.1941
Hugo Frantzen
Gisbert Buller
PaulWessefmann 2'1,02.'l.934
GünterWermelt 25.02.1940
Franz Lanwer
Willi Krachten

22.01.1932
31.0t  . l  937

I l.o2.'�t 939
09.O2.1940

26.O2.1923
24.O2.1927W e i h n a c h t s z e i t .

Unser  Mi tg l ied,
K a m m e r s ä n g e r
Franz Kasemann,
bereicherte das
Programm mit
zwei 5olostücken,
begle i te t  am Kla-
vier von Chordi-
rektor Winfried
Kwiotek. Die al-
ten Herrschaften
und d ie Mi tarbei -
ter des Gertru-
denstiftes waren
vom Chor und

lnoktive Mitglieder
Manf?edWessels 12.02.1944

Da'Tadildd,hüti.r

6kqdemieGut Essen und Trinken
in angenehmer Atmosphäre

Zum
Qoldenen Stern

Inh. Claudia Temrne

Tel. O 25 '7 l/21 04 . Martinistr. 2
Seit über 80 Jahren Vereinslokal

des MGV Concordia Greven

v4twse6€t.lrow wur'�.o/,
. Unterricht für alle akustischen und

elektronischen lnstrumente
. Gesang, Kinderchor, Pop/Jazz Chol
. Musiklherapie
. Kindermusikgarten
. Seminare, Lehrerf ortbildung
. I/usik- und CD- Produldion
. Computerschulung
. chorische und solistische Siimmbildung

Nordwalder Str,l I . 48268 Greven
Iel. O 71 193 24-O



WERTE, WERTE...
Liebe Freunde und Freundinnen der Con-
cordia, kürzlich hatte Sabine Christiansen
in ihrer Sonntagabend-Talkhow einige
prominente Gäste versammelt. die sich
über das Thema ,,Haben Werte heute
noch einen Wert?" unterhielten. Es wurde
allgemein über den Wert der deutschen
Tugenden gesprochen, wobei der Vorsit-
zende der deutschen Bisch oßkonferenz
Lehmann beklagte, daß für ihn die Tu-
gend der Pünktlichkeit und Bescheiden-
heit immer mehr im Schwinden sei. Für-
stin von Thum und Taxis bedauerte, däß
für sie die wichtige Tugend der Treue
heute nicht mehrviel Wert habe, während
der ehemalige Minister Farthmann mein-
te, daß die Achtung vor dem Leben und
''I Würde des Menschen in unserer Ge-

\zilschaft immer mehr an Stellenwerr ver-
löre.
Der Tenor der Gesprächsteilnehmer ging
dahin, dass die Zeichen der Gesellschaft in
Deutschland auf lndMdualismus und
Egoismus stehen. Die Gemeinschaft rück
immer mehr in den Hintergrund, was vor
allen Dingen die gnoßen lnstitutionen wie

die Kirchen, die Ge-
werkchaften, die
politischen Parteien
und die Vereine
feststellen können.'lmmer 

mehr Mit-
glieder drehen ih-
nen den Rücken zu
und sind nicht be-
reit mit zu arbeiten,
oder sogar ein Eh-
renamt zu übemeh-
men.
Warum erzähle ich
lhnen das? ln einem
Männerchor, wie die Concordia. so be-
haupte ich, haben viele Werte immer noch
ihren Wert. Gemeinsames Musizieren in
einem Chor ist nur möglich wenn jedes
Mitglied bereit ist, Disziplin, Ausdauer
und Leistungswillen zu zeigen. Auch die
Tugend der Treue zum Verein wird in der
Concordia groß geschrieben. Von den zur
Z€it 56 aktiven Sängem sind über 60 o/o
mehr als 25 Jahre Chormitglied. Erst vor
einigen Wochen, konnte unser ersterVor-

sitzender Bemhard Stegemann drei Con-
cordia-Mitglieder für 5o-jähfges aktrves
Singen in der Concordia auszeichnen.
Franz Lanwer, Josef Winninghoff (Öppe)
und Wemer Plagemann erhielten eine
schön gestaltete Ehrenurkunde und wur-
den gleichzeitig zu Ehrenmitgliedem er-
nannt. Um mit Schiller zu sprechen ,,und
die Treue ist doch kein leererWahn" grüßt
Sie hezlichst

lhr Wlli Krachten

H O RSTMANNS E RZAH LU N G E N
Mein Kumpel Willibald war ein gewitz-
tes Kerlchen. Schon im 2. Schuljahr

,lllte er unbedingt Meßdiener werden,
\,r€il ihm der Talar der Jungen bei der

Messe so gut gefiel. Außerdem durften
sie mit einer langen brennenden Kerze
vor dem Altar knien, wenn an den "Mer-
hochzeiten,,das Levitenhochamt fest-
lich gefeiert wurde. Spontan sagte Willi-
bald ,,Ja", als der Kaplan in der Klasse
der Schule um Nachwuchs warb. ,,Du
mußt aber auch zum Üben kommen",
sagte der Kaplan," denn alles hat in der
Messe seinen genauen Ablauf. Willibald
war,,happy", denn das machte ihm gar
nichts aus. Nun muß man wissen, daß
Wllibald dem Lehrer beim morgend-
lichen Singen aufgefallen war, er hatte
nämlich eine giockenhelle Sopranstim-
me und konnte damals wie eine Frau in
den höchsten Lagen trällem ,,Hast Du
nicht Lust, im Kirch€nchor mitzusingen,
wir suchen noch Knabenstimmen?",
äagte der Lehrer Willibald. Er war selbst
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auch Mitglied des Kirchenchores und ein
begeisterter Sänger. Willibald ftihlte sich
gebauchkitzelt und sagte sofortja ,,Aber
an jedem Mittwochnachmittag ist im
Turm der Kirche Probe, an der du dann
unbedingt teilnehmen muß1", sagte der
Lehrer. Natürlich warWillibald pünktlich
um |5 Uhr bei der '1. Probe zugegen. Der
Chorleiter machte auf ihn zunächst ei-
nen exotischen Eindruck. Er trug eine
wallende Mähne, sprach mit dezenter,
leiser Stimme. Wenn man ihn zuerst sah,
fiel die große bunte Fliege auf, die er im-
mer an hatte. Außerdem trug er einen
flachen Hut mit fiesiger Krempe, ähnlich
einem spanischen Sombrero. lm Probe-
raum stand ein riesiger Flügel und Wl-
libald fragte sich, wie dieses Ungetüm
von Klavier wohl in den Kirchturm ge-
Iangt war.
DerDirigent hatte große Hände und lan-
ge schlanke Finger. Als er den Flügel
aufklappte und zu Spielen anhub, waren
alle Knaben erstaunt, was so ein lnstru-

ment hergab und nach dem kurzen ,,lm-
promptu" klatschten alle Beifall. Dann
ging's ans ,,Eingemachte': Nach kurzer
Stimmlockerung wurde eine Messe ein-
geübt, die an Weihnachten morgens in
der ,,Ucht" gesungen werden sollte.
Und damit begann der große Zwiespalt,
als Willibald plötzlich bewußt wurde,
daß er auch beim Kaplan geübt hatte ftir
die gleiche Messe, als Meßdiener mit der

-brennenden Kerze ,,Mutter, was soll ich
machen?" fragte er seine Mutter um Rat.
Die konnte ihm die Entscheidung nicht
abnehmen." Auf alle Fälle mußt du dich
beim Dirigenten oder dem Kaplan ab-
melden, eins geht ja nur," bestimmte
seine Mutter-
Acht Tage vor Weihnächten fasste Willi-
bald sich ein Herz, nach langem Ringen
mit sich selbst und sagte beim Kaplan
ab. ,,Das Singen im Chor ist doch schö-
ner", erklärte Willibald seiner Mutter.
Und so ist es bis heute geblieben, nach
nunmehr 65 Jahren.



ANERKENNUNG UND EHRUNGEN
Arn 2.12.2000 gab
es f[ir die ,,Concor-
dia" ein besonderes
Ereignis. Fast alle
Sangesbrüder mit ih-
ren Ehefrauen füll-
ten Saal und Gast-
stube im Vereinslo-
kal, um zunächst ein
zünftiges Abendes-
sen einzunehmen,
Der 1. Vorsitzende
Bernhard Stege-
mann begrüßte die
Anwesenden, be-
sonden aber den Voßitzenden des 5än-
gerkreises Nord-Westfalen, Herrn Heinz
Hartmann. ln seiner Laudatio würdigte
Stegemann zunächst die 25-jähriqe
Chorleitertätigkeit von Winläed Kwio-
tek. Hen Kwiotek hat in der langen Zeit
den Chor musikalisch geprägt und weit
voran gebrachi Die Fähigkeit, mit er-
wachsenen Sängern um zu gehen, aber
auch die gegenseilige Sl.rnpathie im
menschlichen Bereich, sind wohl der
Grund, daß ,,Winnie", wie er von den
meisten gerufen wird, solange ,,Chef'
der Concordia ist. Natürlich ließ sich der
Verein nicht lumpen und machte dem
Silber-Didgenten ein ansprechendes Ge-
schenk. Winfried Kwiotek bedankte sich
bei der Chorgemeinschaft und ver-
sprach, auch weiterhin seine ganze Kraft
ftir die Concordia einzusetzen.
Nicht minder herausragend erfolgte die
Ehrung von drei aktiven Sangeslleun-
den, die 50 Jahre Mitglied im Chor sind.
Franz Lanwer, Josef (Öppe) Winninghoff
und Werner Plagemann erhielten aus
der  Hand des l .  Vors i lzenden e ine
künstle sch gestaltete Ehrenurkunde
und die goldene Vereinsnadel. Sie sind

nun Ehrenmitglieder und wurden von
Bemhard Stegemann als leuchtendes
Beispiel für alle anderen Sänger hinge-
stellt. KIar, daß der Beifall ftir die drei
,,Veteraner1" nicht enden wollte.
Aber damit war der ,,Abend der Ehrun-
gen" noch nicht vorbei. Die Sgbr. Heinz
Uenning und Peter Wasiak, beide starke
Eckpfeiier im l. Baß, sind vor 25 Jahren
in die Concordia eingetreten. Nachdem
der Vorsitzende beiden die silberne Ver-
einsnadel der Concordia angesteckt hat-
te, ergriff der Vertreter des Deutschen
Sängerbundes, Herr Heinz Hatmann,
das Wort. Er gratulierte Winfäed Kwio-
teL für seine 25-jährige Tätigkeil als
Chorleiter bei der Concordia und über-
eichte namens des DSB Urkunde und
Silbemadel. Auch die Sgbr. Heinz Uen-
ning und Peter Wasiak erhielten vom
DSB-Vertreter eine Urkunde und die Sil-
bernadel.
Noch iange blieb die Sängerlamilie ge-
mütlich zusammen, da die Gratu-
lations-Cour für die Geehrten unweiger-
lich dazu führte, daß so manches Tröpf-
chen auf das Wohl der Jubilare ge-
trunkerl wurde.

Du singstjetzt in einem
gemischten Chor?

Ja, 50 o/o können singen,
50 o/o nicht!

IN DER NACHSTEN AUSGABE

DIE JAHRESHAUPTVERSAMMLUNC

DER NEUE CHORLEITER
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